
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1891

2.5.1891 (No. 119)



Korlsriilitt Ikitng
Samstag, Ä. Mai .

4

^ 11V Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
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1891 .
Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 1 . Mai .
'

Ein Mißverständnis soll es gewesen sein , daß der
Abgeordnete Jmbriani vorgestern in der italienischen
Kammer die Armee und das Offizierscorps in der un¬
erhörtesten Weise angriff , indem er behauptete , einem
Transport befreiter Sklavinnen sei von den italienischen
Offizieren größeres Leid als von den Sklavenhändlern
angethan worden . Jmbriani gab gestern in der Kammer
die Erklärung ab , er habe das Gerücht von einem der¬
artigen Vorfälle nicht deshalb zur Sprache gebracht , weil
er an die Wahrheit des Gerüchtes glaube , sondern im
Gegentheil zu dem Zwecke , nm der Regierung Gelegen¬
heit zu einer Widerlegung zu geben . Er hätte dann
aber seine Absicht wohl etwas deutlicher machen können .
Wie die Dinge liegen , wird seine gestrige Erklärung von
einem großen Theil des italienischen Publikums wahr¬
scheinlich als ein nicht besonders geschickter Rückzug an¬
gesehen werden . Das italienische Offizierscorps hat
übrigens volle Genugthuung für das von Jmbriani zur
Sprache gebrachte beleidigende Gerücht erhalten , denn
an die Versicherung des Abgeordneten , er habe nicht
daran gedacht, die Armee zu beleidigen , schloffen sich fürdie Armee ehrenvolle Erklärungen des Ministerpräsidenten
und des Kriegsministers . Der Marchese di Rudini hob
hervor , die italienische Armee sei ihrer glorreichen Ver¬
gangenheit würdig , und auch der Kriegsminister trat
energisch für die Ehre der Armee ein . Zur vollen Klar¬
stellung des Sachverhalts theilt der „ Popolo Romano "
mit , zweimal seien Sklavinnen von den italienischen
Truppen befreit worden , einmal während des Kommandos
des Generals Baldissera , das zweite Mal unter dessen
Amtsnachfolger , General Gen « . Von den Transporten
seien die älteren Frauen und die Kinder als Wäscherinnen
verwendet , die Mädchen der französischen und schwedischen
Mission überwiesen worden .

Deutschland.
* Berlin , 30 . April . Heute haben sich Ihre Maje¬

stäten der Kaiser und die Kaiserin in Begleitung der
Großherzoglichen Familie von Weimar aus über Eisenach
nach der Wartburg begeben , um dort bis zum Spät¬
nachmittage , bis zur Abreise nach Berlin , zu verbleiben .
Am heutigen Abend trafen die Majestäten auf der An¬
halter Bahn wieder in Berlin ein . Morgen gedenkender Kaiser und die Kaiserin mit Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich und den anderen zur Zeit hier an¬
wesenden Mitgliedern der Königlichen Familie der Er¬
öffnung der Kunstausstellung beizuwohnen .

— In Luisenlund fand gestern Nachmittag die Trauung
Ihrer Hoheit der Prinzessin Luise zu Schleswig -
Holstein - Sonderburg - Glücksburg mit Seiner Durch¬
lauf dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont statt .
Pastor Riffen vollzog den Trauakt . Ihre Königlichen
Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Heinrich und
zahlreiche Fürstlichkeiten wohnten der Feier bei .— In dem Generalfeldmarschall Grafen Moltke hat
die Landesvertheidigungskommission ihren Präsesverloren , zu welchem der Verstorbene am 10. August1888 ernannt worden war . Die Landesvertheidigungs¬
kommission wurde mit Aufhebung der bis dahin bestehen¬den „Jngenieurkommission " durch Kabinetsordre vom
23 . Dezember 1867 unter dem Präsidium des Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm eingesetzt ; die ständigen Mit¬
glieder derselben sind der Chef des Generalstabes der
Armee , der Generalinspekteur der Artillerie , der Chefdes Jngenieurcorps und , in Vertretung des Kriegs¬
ministers , der Direktor des Allgemeinen Kriegsdeparte¬ments . Außer diesen werden nach dem Ermessen des
Kasiers noch andere hohe Generale als ständige oder
einstveilige Mitglieder berufen . Die Kommission hat zu
prüfe », ob und welche neue Befestigungen im Lande an¬
zulegen sind resp . welche der bestehenden eingehen können .
Außerdem werden derselben auf Befehl des Kaisers nochandere militärische Fragen organisatorischer und regle -
mentarischer Natur vorgelegt . Ihre Aufträge erhält die
Kommission direkt vom Kaiser , wie sie auch direkt zu be¬
richten hat.

— Major v . Wißmann ist am 25 . April von San¬
sibar abgereist und nach einer Privatnachricht der „Frank¬
furter Oderzeitung " gedenkt er am 25 . Mai in Brindisi
zu landen . 'Das wäre eine etwas lange Fahrt . Uebrigens
ist Wißmanks Urlaub auf drei Monate festgesetzt; die
Rückreise de; Majors nach Ostafrika würde also Mitte
August erfolcen , so daß Wißmann seine Thätigkeit als
Kommissar unter dem Gouverneur im September »uf -
nehmen könnte.)

— In der gestern unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs v . Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesraths gab vor dem Eintritt in die Tages¬
ordnung der bayrische Bevollmächtigte , Graf v . Lerchen¬
feld , im Namen der Versammlung unter allseitiger Zu¬
stimmung dem Gefühle der Trauer über das Ableben
des Generalfeldmarschalls Grafen v . Moltke Ausdruck .
Alsdann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Dem
vorgelegten Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für 1891/92und dem Entwurf eines Gesetzes wegen Aufnahme einer
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres rc .
wurde die Zustimmung ertheilt . Mit der Zutheilung der
Insel Helgoland zum 5 . Reichstagswahlkreise der Provinz
Schleswig -Holstein und mit der Betheiligung des Reichs
an der für das Jahr 1893 geplanten Weltausstellungin Chicago erklärte sich der Bundesrath einverstanden .
Außerdem wurde über die Seiner Majestät dem Kaiser
wegen Wiederbesetzung einer Rathsstelle beim Reichs¬
gericht und der Stelle eines Vortragenden Raths beim
Rechnungshof des Deutschen Reichs zu machenden Vor¬
schläge Beschluß gefaßt .

— In der heutigen Reichstagssitzung wurde nach
Erledigung des Handelsvertrags mit Marokko , über
welche schon telegraphisch berichtet worden ist, das inter¬
nationale Abkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr in
zweiter Lesung unverändert angenommen . Ferner ge¬
langten die Gesetzentwürfe über die Prüfung der Hand¬
feuerwaffen und über den Schutz von Gebrauchsmusternin dritter Lesung zur Annahme . Dann folgte die Be -
rathung von Petitionen ; bei derjenigen betreffend eine
Revision des Wuchergesetzes sprechen Schier (konservativ )und Strombeck (Zentrum ) für eine solche Revision . Da
der Reichstag sich als beschlußunfähig erwies , wurde die
Sitzung aufgehoben und die nächste auf morgen angesetzt .— Die Reichstagskommissivn zur Borberathung des
Gesetzes über das Telegraphenwesen trat heute in
die zweite Berathung der Vorlage ein und beschloß , im
8 1 zu sagen : „Das Recht , für den allgemeinen Mit¬
theilungsverkehr bestimmte " Telegraphenanlagen zu er¬
richten und zu betreiben , steht ausschließlich dem Reich
zu . Im § 2 wurde beschlossen . daß die Ausübung des
im 8 1 bezeichneten Rechts bei genügender Bürgschaft
auch an Privatpersonen (nicht nur an Gemeinden ) ver¬
liehen werden kann . Ferner wurde folgende Bestimmungim 8 2 gestrichen : „ Das Reich ist berechtigt , die von den
Gemeinden errichteten Anlagen gegen Erstattung der
Kosten jederzeit zu übernehmen und zu betreiben .

"
— Dem Reichstage ist folgender von Mitgliedern aller

Fraktionen Unterzeichneter Antrag des Grafen Adelmann
und Genossen auf Abänderung des 8 157 des Inva -
liditäts - und Altersversicherungsgesetzes zuge¬
gangen : „Artikel 1 . 8 157 . Für Versicherte , welche zur
Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes das 40 . Lebensjahrvollendet haben und den Nachweis liefern , daß sie wäh¬rend der dem Inkrafttreten dieses Gesetzes unmittelbar
vorangegangenen drei Kalenderjahre insgesammt mindestens141 Wochen hindurch thatsächlich in einem nach diesem
Gesetze die Versicherungspflicht begründenden Arbeits¬
oder Dienstverhältnisse gestanden haben , vermindert sichdie Wartezeit für die Altersrente (K 16 , Ziffer 2) unbe¬
schadet der Vorschriften des 8 32 um so viele Beitrugs¬
jahre und Beitragswochen , als ihrLebensalter am 1 . Januar1891 das vollendete vierzigste Lebensjahr überstiegen hat .
Ist die Zahl der überschießenden Wochen höher als sieben¬
undvierzig , so sind neben der Vollzahl der Jahre nur
siebenundvierzig Wochen in Anrechnung zu bringen . Art . 2 .
Dieses Gesetz tritt mit der Wirkung vom 1 . Januar 1891
ab in Kraft . Ueber Anträge auf Gewährung von Alters¬
rente », welche im Widerspruch mit Art . 1 endgiltig abge¬
lehnt worden sind, haben die Versicherungsanstalten von
Amts wegen unter Anwendung des Art . 1 erneute Ent¬
scheidung zu treffen . "

— Das preußische Abgeordnetenhaus genehmigtein seiner heutigen Sitzung nach unerheblicher Debatte
den Etat der Berg - , Hütten - und Salinenverwaltungund begann die Berathung des Justizetats . Im Ver¬
laufe der Debatte entstand eine lebhafte Auseinander¬
setzung zwischen den Abgg . Stöcker und Munckel über den
Prozeß Stöcker mit Witte und über den Prozeß Bäcker .Der Präsident beendete dieselbe , indem er die Debatte
schloß. Morgen wird die Berathung des Justizetats
fortgesetzt .

— Ende nächster Woche werden die parlamentarischen
Pfingstferien beginnen . Es wird jetzt als feststehend
betrachtet , daß der Reichstag sowohl als der preußische
Landtag nach Pfingsten noch einmal zur Fortsetzung ihrer
Sessionen zusammentreten müssen. Da sie beide bereits
feit Herbst vorige » Jahres ohne erhebliche Unterbrechungen
tagen , so wird es in parlamentarischen Kreisen allerdings
nicht angenehm empfunden , daß die Sessionen sich noch

in den Sommer hinein erstrecken sollen ; indessen die Ge¬
schäftslast ist nun einmal vorhanden und muß erledigtwerden . Im Reichstag ist hauptsächlich noch die Novelle
zur Gewerbeordnung in dritter Berathung , das Zucker -
und Branntweinsteuer « , sowie das Krankenkaffengesetz zuerledigen , daneben eine Reihe kleinerer Gesetzentwürfe ,auch noch der Nachtragsetat , der heute dem Reichstag
zugegangen ist . Das preußische Abgeordnetenhaus hat
vornehmlich noch den Etat und die Sperrgeldervorlageneben einer großen Anzahl minder belangreicher Gegen¬stände zu erledigen . Durch die im Herrenhause vor¬
genommenen Abänderungen wird das Einkommensteuer¬
gesetz und vielleicht auch die Landgemeindeordnung die
Abgeordneten noch einmal zu beschäftigen haben . Mau
rechnet jetzt, daß die Sessionen der beiden Körperschaftensich bis Mitte Juni erstrecken werden .

— Wie die „ Köln . Ztg .
" mittheilt , schweben zwischender Intendantur der Marinestation der Nordsee und einer

Hamburger Rhederei Unterhandlungen über Miethung .eines größeren Paffagierdampfers zur Beförderung des
Ablösungstransports für die Besatzungen der Schiffe
„Leipzig " , „Alexandrine " und „ Sophie " des Kreuzer¬
geschwaders . Die Ablösung soll auf der westameri¬
kanischen Station stattfinden und der Transport anfangsJuni von der Heimath abgehen . Das bereits mit dem
Norddeutschen Lloyd getroffene Abkommen über die Be¬
förderung der Ablösungsmannschaften nach Singapore istrückgängig gemacht worden . Es ist also nunmehr jederZweifel darüber ausgeschlossen, daß das Kreuzergeschwaderwirklich nach Chile geht . Daß die Reise desselben zu¬nächst nach Yokohama gehen und dort bis zum 3 . Mai
Aufenthalt genommen werden soll , hat jedenfalls seineGründe darin , daß die Kreuzerfregatte „Leipzig " und dieKorvette „ Sophie " sich bereits seit fünf Jahren , die
„ Alexandrine " seit zwei Jahren stets in außerheimischen
Gewässern befanden und reparaturbedürftig sind . InYokohama befindet sich auch das Marinelazareth unter
Leitung des Stabsarztes l)r . Kleffel. Wenn das Ge¬
schwader nicht direkt seinen Kurs nach der chilenischenKüste fortsetzt , sondern zunächst nach San Francisco
segelt , so geschieht dies , um den Westpasiat nach Mög¬lichkeit ausnutzen zu können. Unter günstigen Umständenwird das Kreuzergeschwader vor sechs Wochen kaum an
seinem Bestimmungsort eintreffen können. „Die Umständ¬lichkeit" , so schließt die „ Köln . Ztg . "

, „ mit der die Ent¬
sendung des Geschwaders verbunden ist , zeigt so rechtden Mangel an schnellen Kreuzern , die für derartige
Aufgaben geeignet sind Die Entsendung eines modernen
Kreuzers von einem unserer Kriegshäfen aus würde genauhalb so viel Zeit erfordern , wie jetzt beansprucht werden
muß . Leider verfügt unsere Marine bis jetzt nur über
zwei Fahrzeuge , die solchen Leistungen gewachsen wären ,die Kreuzerkorvetten „ Irene " und „ Prinzeß Wilhelm " .
Letztere befindet sich vollständig ausgerüstet in Wilhelms¬
haven , ihre Bestimmung ist jedoch eine andere . "

Oesterrrirtz-Nngarn .
Wie », 30 . April . Zu Ehren der Herren , welche anden Verhandlungen über den österreichisch - deutschen

Handelsvertrag theilgenommen hatten , fand gesternbeim Minister v . Szögyenyi eine Soiröe statt , zu welcher
auch der deutsche Botschafter , Prinz Reuß , sowie die Ge¬
sandten Bayerns , Sachsens und Württembergs und fernerdie Minister , welche den Konferenzen beigewohnt hatten ,erschienen . Die Verhandlungen zwischen Oesterreich -
Ungarn und Deutschland sind auf dem Punkte , abzu¬
schließen . Das „ Fremdenblatt " kennzeichnet den augen¬
blicklichen .Stand der Angelegenheit in folgenden Worten :
„ In den nächsten Tagen wird aller Wahrscheinlichkeit
nach das Protokoll über den Abschluß des Handelsver¬
trags unterzeichnet werden , da nur noch ein strittiger
Punkt vorhanden ist. Wir wollen uns angesichts des
voraussichtlichen Einvernehmens Reserve auferlegen , diesen
letzten Punkt des Nähern zu präzisiren ; es ist einer der¬
jenigen , welche seit Beginn der Verhandlungen auf der
Tagesordnung standen , dessen endgiltige Vereinbarungeine wichtige Voraussetzung für das Zustandekommen des
Vertrags ausmachte , dessen Austragung immer verschobenwurde und noch in den letzten Tagen zu weitgehenden
Verhandlungen Veranlassung gab . Ein Theil der deutschen
Kommissäre , die Herren Hüber . Handle und Mosler , sindbereits nach Berlin abgereist , um , wie wir hören , die
Instruktionen für die Verhandlungen mit der Schweiz
einzuholen , weil diese Mitte Mai hier beginnen sollen .
Unsererseits dürfte alsbald die gemeinsame Zollkonferenz
zusammentreten , um die Instruktion für die Verhand¬
lungen mit der Schweiz zu vereinbaren und die Geneh¬
migung der beiderseitigen Regierungen einzuholen . ES
wurden bereits mehrfache Gründe angeführt , welche die
Bekanntgabe der mit Deutschland getroffenen Verein -



barungen vor deren Einbringung im Parlament unthun -

lich erscheinen lassen ; wir können heute noch das gewiß

triftige Motiv hinzufügen , daß ja die bevorstehenden ge¬
meinsamen Verhandlungen mit anderen Staaten mög

licherweise zu Aenderungen der Abmachungen Veranlassung

geben könnten . "
Italien .

Rom , 30 . April . Der vormalige Ministerpräsident
Crispi ist ein fleißiger Besucher der italienischen Kam -

merverhandlungen ; um s» mehr fiel es auf , daß er seit

einigen Tagen aus seinem Platze als Volksvertreter fehlte .
Die ihm befreundeten Blätter melden nun , daß er er¬

krankt sei . Er muß das Bett hüten , aber seine Krank¬

heit ist glücklicherweise in keiner Hinsicht bedenklich . Seine

Abwesenheit vom Parlament dürfte übrigens eine Ab¬

kürzung der Debatte über die Afrika - Politik der Regie¬

rung zur Folge haben . Wäre er anwesend , so würde

gerade bei dieser Debatte seine Persönlichkeit naturge¬
mäß stark in den Vordergrund treten . — Der Beschluß
der italienischen Kammer betreffend die Abschaffung
des Listenskrutiniums und die Rückkehr zum Einzel¬

wahlverfahren bei den Parlamentswahlen wird , wie

man der „ P . K. " schreibt , von der öffentlichen Meinung
mit lebhaftem Beifall begrüßt , da das Listenskrutinium ,
mit welchem man auch in anderen Ländern ungünstige

Erfahrungen gemacht hat , sich in Italien als unpraktisch ,
ja sogar als mit vielfachen Nachtheilen verknüpft erwies .

In der Zuschrift an die „ Pol . Korr . " heißt es in Be¬

zug auf das Listenskrutinium : „ Es öffnete nicht nur

widersinnige » Kombinationen und Koalitionen Thür und

Thor , sondern beirrte auch die Wühler und entzog ihnen
die Gelegenheit , ihre Wünsche vollständig zum Ausdruck

zu bringen . Während bei dem uninomialen System der

Wähler meistens seinen Kandidaten persönlich kannte , so¬
mit ziemlich klar wußte , wem er sein Vertrauen schenkt,

muß derselbe bei der Methode des Listenskrutiniums für

mehrere Kandidaten en dloc stimmen , die er kaum kennt ,
um auch die ihm vertrauten Kandidaten durchzubringen .

Für das Kabinet Rudini hat die Annahme des neuen

Wahlgesetzes noch die besondere Bedeutung , daß es durch

dasselbe in die Lage versetzt wird , in dem Augenblick , wo

die parlamentarische Situation dies als räthlich oder gar
als nothwendig erscheinen läßt , die Kammer , welche auf
Grund des Listenskrutiniums gewählt wurde , aufzulösen
und das Land zu befragen . Die Berathung des neuen

Wahlgesetzes wird keineswegs überstürzt werden ; der

Minister des Innern , Nicotera , hat vielmehr erklärt , daß
die Regierung bereit sei , alle beachtenswerthen Abände¬

rungsvorschläge in ernste Erwägung ziehen und , falls sie

dieselben als ersprießlich erkennen sollte , unterstützen zu
wollen . "

KLANkTLirtz.
Paris , 30 . April . Die Verhandlungen der Deputirten -

kammer über den neuen Zolltarif finden auf der

breitesten Grundlage statt . Lockroy , der vorgestern die

Debatte eröffnet und die ganze Sitzung mit derselben

ausgefüllt hatte , ohne seine Rede zu Ende zu bringen ,

sprach heute weiter . Seine Ausführungen gipfelten in

der Aufforderung an die Regierung , die übertrieben

schutzzöllnerischen Vorschläge des Zollausschusses zu be¬

kämpfen . Hoffentlich machen die nachfolgenden Redner

es kürzer . Für die allgemeine Berathung sind noch 20

Redner eingeschrieben , ungerechnet die Minister und den

Berichterstatter des Zollausschufses . Und dann kommt

erst die Einzelberathung über die 1332 Artikel des Ge¬

neraltarifs . — Im heutigen Ministerrathe äußerte

sich der Minister des Innern über die Maßregeln , die er

gegen etwaige revolutionäre Kundgebungen am morgigen

Tage getroffen hat . Die in Paris versammelten Truppen

sind zahlreicher als die bei der alljährlichen Revue in

Longchamps zusammengezogenen . Verkehrsstörungen wer¬

den nirgends geduldet werden . Floquet , der Kammer¬

präsident , hält die Absendung von Truppen zum Schutze
der Kammer für überflüssig . Nach Meldungen aus zahl¬

reichen mittleren Provinzialstädten wollen die Arbeiter

dort morgen Festmahle und Ballfestlichkeiten veranstalten .

Obwohl an den meisten Orten keine Störung der Ord¬

nung vorausgesehen wird , traf die Regierung doch ihre

Maßnahmen . Nach den großen Arbeitercentren ohne

Garnison oder mit nur schwacher Besatzung wurden

Truppen entsendet . So dürfte ausreichende Fürsorge

zum Schutz der öffentlichen Ordnung getroffen sein .

Großbritannien .
London , 30 . April . Ihre Majestät die Königin

Victoria traf gestern Abend in Cherbourg ein und

wurde daselbst vom Admiral Lesper , dem Präfekten und

dem englischen Konsul empfangen . Die Königin begab

sich alsbald an Bord der Dacht „ Victoria and Albert " ,
wo sie übernachtete . — Wir meldeten gestern , daß der

Herzog von Rutland zum Nachfolger des Herzogs von

Bedford als Ritter des Hosenbandordens ernannt

worden sei . Ueber die Nachfolgerschaft des verstorbenen

Grafen GranviUe ist noch keine Verfügung getroffen .

Die Ritter des Hosenbandordens , des ersten englischen
Ordens , bestehen zumeist aus Souveränen und Staats¬

männern . Der erforderliche Rang ist zum mindesten der

eines Grafen . Außer der Königin , dem Prinzen von

Wales und einigen besonders geehrten Souveränen und

außerordentlichen Rittern tragen nur 25 Personen zu

derselben Zeit das blaue Band des Hosenbandordens . —

Die zwischen der deutschen Regierung und dem englischen

Postamt seit einigen Monaten gepflogenen Verhandlungen

zur Herstellung einer direkten Telegraphenverbin¬

dung zwischen London und Berlin sind zu einem

erfolgreichen Abschluß gelangt . Die Vorarbeiten werden

schon in den nächsten Tagen beginnen . Von den drei

Kabeln , die London mit Berlin verbinden , mündet eines

an der französischen Küste , das zweite in Belgien und

das dritte auf holländischem Boden . — Den Versuchen ,
zwischen den Portugiesen in Südafrika und den

Boers ein Bündniß zu Stande zu bringen , hat Lord

Salisbury mit großer Raschheit ein Ende bereitet . Der

Präsident der Transvalrepublik , Krüger , hat infolge

dessen das Versprechen abgegeben , daß er den Zug , den

die Boers nach dem Mahabelelande gerüstet hatten , ver¬

hindern werde , und die portugiesische Regierung ihrer¬
seits hat durch ihren Gesandten in London erklären lassen ,
daß sie bereit sei , für die Verletzung der englischen Flagge ,
die auf dem Pungwe stattgefunden , weitgehenve Genug -

thuung zu geben . Bereits sind drei englische Kanonen¬

boote abgesendet worden , welche die Aufgabe haben , die

englische Schifffahrt auf diesem Flusse zu schützen , und

die portugiesische Regierung hat selbst das Ersuchen ge¬
stellt , daß die englische Regierung in dieser Gegend zum

Schutze der Interessen der dort wohnenden Engländer
ein Konsulat errichte . Es ist nicht zu verkennen , daß die

portugiesische Regierung sich gegenüber den Republika¬
nern in Portugal einerseits und den Abenteurern von

Mozambique andererseits in einer peinlichen Lage befin¬
det . Sie ist nicht im Stande , ihre Autorität nach der

einen oder anderen Seite geltend zu machen . Unter

solchen Umständen bleibt für England kaum etwas anderes

übrig , als den Schutz seiner Unterthanen selbst in die

Hand zu nehmen ; dies wird auch thatsächlich geschehen ,
und zwar mit Zustimmung der portugiesischen Regierung .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . April . Die Leiche des Groß¬

fürsten Nicolaus Nicolajewitsch wird am nächsten
Mittwoch mit militärischer Feierlichkeit nach der Festungs¬
kirche überführt . Die Parade und Ausstellung der Leiche
in der Kirche dauert bis zum 8 . Mai , dann erfolgt die

Beisetzung . (Diese Anordnungen weichen von den gestern

mitgetheilten Angaben des „ Swjet " zum Theil ab . ) —

Pariser Meldungen bestätigen , daß der russische Bot¬

schafter am hiesigen Hofe , Herr v . Laboulaye , von

seinem seit 1886 eingenommenen Posten zurücktritt . Er

wird sein Abberufungsschreiben aber erst nach der Rück¬

kehr des Czaren aus der Krim überreichen . Die Ver¬

schiebungen im diplomatischen Corps Frankreichs , die sich
an den Rücktritt Laboulaye

's anschließen sollen , werden

also auch erst zu einem späteren Zeitpunkte erfolgen .
Serbien .

Belgrad , 30 . April . Graf Hunyady ist heute wieder

abgereist . Seine Anwesenheit in der serbischen Haupt¬
stadt war somit kurz bemessen . Ob sie die Angelegen¬
heit der Königin Natalie einen Schritt weiter gebracht
hat , läßt sich noch nicht erkennen . Nach der Unterredung ,
die Graf Hunyady mit der Königin hatte , ließ die letz¬
tere Herrn Garaschanin rufen , um sich mit ihm zu be-

rathen . Wie Garaschanin einem Berichterstatter des

„ Budapesti Hirlap
" sagte , hat er der Königin den Rath

ertheilt , in Belgrad zu bleiben , da sie das Recht habe ,
wie jede andere Serbin in Serbien zu wohnen . Sie

hätte vielleicht einen Sommeraufenthalt im Auslande

aufgesucht , jetzt aber wolle sie unter keinen Umständen

fortgehen . Daß die Dynastie durch den Konflikt geschä¬

digt werde , sei falsch ; man kümmere sich in Serbien um

die Angelegenheit weniger als im Auslande . Der „Pol .
Korr .

" wird dagegen geschrieben , man folgere aus der

Thatsache , daß die Königin eine Summe von hundert¬

tausend Francs gekündigt habe , die bei einem Belgrader
Bankier hinterlegt war ; die Bemühungen , sie zum Ver¬

lassen des Landes zu bewegen , seien doch nicht ganz

aussichtslos .

in einer stetigen Steigerung der betreffenden AuSgabeetatS fühl¬
bar machen . endlich aber stellt die Jnvaliditätsverstcherung für

lange Jahre eine stetig wachsende Vermehrung der ReichsauS »

gaben in Aussicht . Stellt sie sich für die nächsten zwei Jahre auch

noch nicht sehr hoch , so folgt aldann doch ein rasch steigender
Mehrbedarf . Es ist daher nicht nur eine zweckmäßige Maß¬

nahme , sondern eine weise Voraussicht , wenn die Reichsfinanz -

vcrwaltung daran denkt , sich durch Umgestaltung der Zuckersteuer

Deckung für den unabweisbaren Mehrbedarf zu sichern . Auch

wird man nicht sagen können , daß der finanzielle Effekt des vom

Grafen Stolberg eingebrachten BermittelungsoorschlageS über

den Bedarf hinausgeht . Nach ihm würde sich der Ertrag der

Zuckersteuer in den ersten vier Jahren um rund 6 . in den folgen¬
den Jahren um rund 11 und nach Ablauf der Periode fester

Prämien um 20 Millionen Mark im Jahre erhöhen . Es sind

das Beträge , die durch die mehrerwähnten drei steigenden Aus¬

gabeposten mehr als ausgewogen werden .
"

Zeitungsstimmen .
Einen längeren Artikel zur Feier des Regierungsjubiläums

Seiner Majestät des Königs Karl von Rumänien schließt das

„ Dresdener Journal
" mit der Bemerkung : „ Zur beson¬

deren Befriedigung muß es dem Königlichen Jubilar gereichen ,

daß es ibm gelungen ist . die Verdienstlichkeit seiner Regierung

zum vollen Bewußtsein des rumänischen Volkes zu bringen . Die

Thatsachen , daß es unter den zahlreichen rumänischen Parteien
keine antidynastische Fraktion gibt und daß die vorjährige Er¬

nennung seines jüngeren Bruders Ferdinand zum Thronfolger

unter einmüthigem Beifall des Volkes statlgefunden hatte , geben

hierfür ein allgemein verständliches Zeugniß und berechtigen den

König Karl sowie auch alle seine Verehrer zu der Hoffnung ,

daß es ihm beschielten ist , noch lange mit dem seitherigen Erfolge

die Geschicke seines Volkes zu leiten .
"

Ob der von dem Staatssekretär des Reichsschatzamts bei der

Vorlegung des Etats in Aussicht gestellte Ueberschuß von 10 Mil¬

lionen Mark voll erreicht werben wird , steht , wie dem „Ham -

burgischen Korrespondenten
" aus Berlin geschrieben

wird » angesichts der zweifellosen Erhöhung der Ausgaben bei

einigen der wichtigsten Verwaltungen sehr in Frage . „ Selbst

wenn dies aber auch der Fall sein sollte , so liegt auch darin kein

Grund , sich den Voraussetzungen von einer günstigen Finanzlage

im Reiche hinzugeben . Denn es ist eine unbestrittene Thatsache .

daß auch in dem in Rede stehenden Finanzjahre ein guter Theil

solcher einmaligen Ausgaben , namentlich für Bau - und Heeres -

ausrüstungszwecke , auf den außerordentlichen Etat genommen

nnd daher aus Anleihen bestritten ist , die eigentlich in die ordent¬

lichen Etats gehörten und aus den laufenden Ausgaben zu decken

wären . In Wirklichkeit ist daher von einem Ueberschuffe der

dauernden Einnahmen über die daraus zu bestreitenden Ausgaben

nicht die Rede und der Rcchnungsüberschuß müßte nach den

Grundsätzen solider Finanzwrrthschaft nicht zur Deckung laufen¬

der Ausgaben des Jahres 1892/LS , sondern zur Tilgung derjeni¬

gen Anleibebeträge verwendet werden , aus denen die eigentlich

dem ordentlichen Etat angehörigeu Ausgaben bestritte « sind . Es

kommt hinzu , daß , abgesehen von dem normalen Anwachsen der

Ausgaben , das in dem regelmäßigen Steigen der Einnahmen

seinen Ausgleich findet » der Reichshaushaltsetat noch drei Posten

enthält , bei denen aus besonderen Gründen nur eine ausnahms¬

weise Steigerung der Ausgaben bevorsteht . Noch ist der Bedarf

zur Verzinsung der laufenden oder für Durchführung bereits be¬

gonnener Unternehmungen erforderlichen Kredite keineswegs voll

etatistrt , die Nachwirkungen der Bestimmungen über Ruhegehälter

und Jnvalidenvcrsorgung werden sich nach einer Reihe von Jahren

Grotztzer ^ogLtzmll Baden .
Karlsruhe , den 1 . Mai .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Staatsrath Eisenlohr zu längerem Vor¬

trag und nahm dann die Meldung des Generallieutenants

z . D . Streccius , bisher Kommandant von Rastatt , ent¬

gegen . Nachmittags hörte Höchstderselbe verschiedene
Vorträge und arbeitete dann mit dem Legationsrath l) r.
Freiherrn von Babo .

Abends 7 */ , Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die

Erbgroßherzogin nach Berlin ab . Die Großherzoglichen
Herrschaften geleiteten Ihre Königliche Hoheit zum Bahn¬
hof , woselbst noch verschiedene Personen zur Verabschie¬
dung versammelt waren .

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
nnd Norwegen trifft erst Sonntag den 3 . Mai zum
Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein .

* (Zum SOjährigen MilitärdienftjubitäuL
SeinerKönigl . Hoheit des Großherzogs ) hat daZ

Präsidium des Badischen Militärvereinsverkandes , dessen Pro¬
tektor der Großherzog ist , die Glückwünsche des Verbandes in

einer Adresse an Höchstdenselbcn zum Ausdruck gebracht . Die

Adresse lautet :
Allerdnrchlanchtigster Großherzog ! Allergnädigster Fürst und

Herr und hoher Protektor ! Die seltene Feier des SOjährigen Mi -

litärdienstjubiläums , welches Eurer Königl . Hoheit zu begehen

vergönnt ist , erweckt in den Herzen aller treuen Badener die freu -

digsten und wärmsten Empfindungen . Voll aufrichtigster Dank¬

barkeit gegen Eure Königliche Hoheit schauen die alten Soldaten

zurück auf das vergangene Einhalbjahrhnndert . Wie Eure Kö¬

nigliche Hoheit Ihr hohes Leben nnd Wirken in ruhigen wie in

ernsten und großen Zeiten immerdar der Förderung des Glückes

und der Wohlfahrt des Landes gewidmet haben , so war auch

Allerhöchst Ihre unermüdliche Thätigkeit allezeit der tüchtige «

Schulung der Truppen und der Hebung der Schlagfertigkeit des

Armeecorps zugewendet . Unvergeßlich bleibt Offizieren und Sol¬

daten die warme Fürsorge , welche Eure Königliche Hoheit stets

erwiesen und welche sich erneut und fortdauernd bethäligt in dem

Höchstgnädigen Wohlwollen für die Kriegervereine und deren An¬

gehörige . Eurer Königlichen Hoheit unablässigen Bestrebungen

war es Vorbehalten , die Kriegstüchtigkeit der badischen Truppen

auf eine seit langen Jahren nicht erreichte Stufe zu heben . Dank

dem erzielten Erfolge hat sich auch das Armeecorps in den

schweren Kämpfen des Krieges 1870 ' 7t als ein tüchtiges , eben¬

bürtiges Glied des deutschen Heeres bewährt und die höchste

Achtung errungen . Mit Freude und Stolz erinnern sich die alten

Krieger jener glorreichen Zeit , in welcher Eure Königliche Hoheit

in Mitte der Truppen der Belagerung von Straßbura beiwohn¬

ten , und es ihnen verstattet war , die wechselvollen Aufgaben des

Dienstes vor dem Feinde unter den Augen des Kriegsherrn z«

vollbringen , aber auch warm zu empfinden , wie durch dessen

Gegenwart und gnädige Antheilnahme Pflichttreue und Tapfer¬

keit stets neue Aneiferung fanden . Auch auf allen übrigen Ge¬

bieten waren Eurer Königlichen Hoheit hohes Schaffen und

Streben mit Gottes Hilfe von den schönsten Erfolgen und dem

reichsten Segen begleitet . Erfüllt von dankbarer Begeisterung

und tiefster Ehrfurcht , blicken wir empor zn Eurer Königlichen

Hoheit , dem erlauchten Vorbild in allen militärischen Tugenden ,

dem hohen Protektor und Wohlthäter unseres Vecvandes , dem

weisen und gnädigen Landesfürsten und dem Mitbegründer der

doutschen Einheit und Stärke . In diesen Empfindungen nadr

sich Eurer Königlichen Hoheit an dem heutigen hohen Ehrentage

das Präsidium des Militärvereinsvcrbandes allernnterthänigst ,

um im Namen aller alten Soldaten in Baden den Gefühlen

tiefster Dankbarkeit wie erneuter Treue , Liebe und Anhänglichkeit

Ausdruck zn geben durch die erfurchtsvollste Darbringung wärmster

Glück - und Segenswünsche . Möge Eurer Königlichen Hoheit ,

an der Seite Allerhöchst Ihrer erhabenen Gemahlin . getragen

von der Liebe des Volkes , noch viele Jahre ungetrübten Glückes

beschieden sein ! Des Himmels reichster Segen walle über Eurer

Königlichen Hoheit , dem Großherzvglichen Hause und dem ganzen

Vaterlande ! Wir alte Soldaten aber wollen zu Eurer König¬

lichen Hoheit hehrem Beispiel allezeit anfschauend in Treue fest

auf den uns klar vorgezeichneten Bahnen weiter schreiten , um

nns der Allerhöchsten Gnade unseres hohen Protektors immer

würdiger zn erweisen . In tiefster Ehrfurcht und Unterthämgkeii

verharrt Euer Königlichen Hoheit trcngehorsamstes und allcrunter -

thänigües Präsidium . — Karlsruhe den 25 . April 1891 .

v . Deimling » Generalmajor z . D - , Präsident .

* ( Spende . ) Der Kleinkinderschule am Schwimmschulveg

wurde aus der Handkaffe Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin ein Betrag von fünfzig Mark zugewendct .

L ( Großherzogliches Hoftheater . ) Das Repertoire

des Hoftheaters zeigt für nächsten Dienstag eine Wiederholung

des Shakspeare 'schen Lustspiels „Biel Lärm um Nichts " an

(über die gestrige Aufführung des neu eiustudirten Lustspiels , die

einen sehr befriedigenden Verlauf nahm , können wir -beute wegen

Raummangels noch nicht berichte » ; der Bericht muß für die

morgige Nummer unseres Blattes aufgespart werden ) . Für

nächsten Donnerstag sind drei Einakter : „ Eine halbe Stunde rm .

Pfarrhaus «"
, „ Das erste Mittagessen

" und die „Pup - enfee " an¬

gesetzt . Die beiden zuerst genannten Einakter muffe » eine theil -

weise Umbesetzung erfahren , das eine wegen des Abganges des

Fräulein Boch , das andere infolge des Todes der Frau Grösser .

Das Gastspiel des Herrn Friedrich Mitterwnrzer ist jetzt

endgiltig auf den 11 . , 13 . und IS . Mai festgesetzt . Als erste

Rolle wird der Künstler „Hamlet "
, als zweite Kenrad Bolz in



Len „Journalisten " spielen . Der letzte Gakspielabend wird Herrn
Mitternmrzer in drei verschiedenen Rollen zeigen . in den Ein¬aktern „Mein neuer Hut", „Fortsetzung folgt" und „Ein Knopf".
„Mein neuer Hut " und „Fortsetzung folgt" sind für KarlsruheNovitäten . Sämmtliche Gaftspielabende des Herrn Mitter -
wurzer sinken außer Abonnement statt. Vormerkungen zumersten Gastspiel werden von Dienstag den 5. . zum zweiten von
Freitag den 8. und zum dritten von Samstag den S. Mai . je¬weils von 8 Uhr Vormittags an, angenommen. Das Bormerk-
düreau ist an Wochentagen von 8— 12 Uhr Vormittags und von3—5 Uhr Nachmittags geöffnet . An Sonn - und Feiertagen(am 7. Mai ) ist dasselbe geschloffen . In der Oper ist fürFreitag den 8. Mai eine Wiederholung von «Joseph und feineBrüder " und für Sonntag den 10 . Mai die Neueinstndirung
der Götz 'schen Over „ Francrsca da Rimini " in Aussicht ge¬nommen. Das letztere Werk kam in Karlsruhe seit dem Jahre1878 nicht mehr zur Aufführung .

* (Das neueste Petitionsverzeichniß des Reichs¬
tags ) führt aus dem Großderzoatbum Baden nur eine Eingabe
auf . Dieselbe ist von der Handelskammer für den Kreis Heidel¬
berg nebst der Stadt Ederbach zu Heidelberg ausgegangen und
ersucht den Reichstag , den Gesetzentwurf betreffend das Tele¬
graphen- rc . Wesen dahin zu erweitern, daß »- die Festsetzung der
Telegraphen- rc. Gebühren Lurch Reichsgesetz erfolge, 6 . die Heran¬
ziehung der Tbeilnehmer an den Fernspreck-Anlagen außerhalbeines Ortsbestellbezicks zur Zahlung von Beiträgen zu den An-
lagekosten nur für dir über den Ortsbrstellbezirk binausgehende
Lettungslinie. und zwar in Höhe der Selbstkostenpreise geschehe ,und öffentliche Fernsprechstellen in allen Postorten mit Fern¬
sprechanlagen errichtet werden .

8ebm. (Bürgerausschuß .) Gestern Nachmittag fand eine
öffentliche Sitzung des Bürgerausschusses statt . Der erste Be-
rathungsgegenstand betrifft die Erlassung eines Ortsstatuts über
das Gewerbegericht. Referent des Stadtraths Bürgermeister
Scknetz ! er und des Stadtverordnetenvorstands Stadtverord¬
neter Fieser . Ersterer verweist auf die gedruckte Begründungdes stadträthlichen Antrags und bittet um Genehmigung dessel¬
ben . Letzterer gibt einen allgemeinen Ueberdlick über die durchdas Reichsgesetz , betreffend die Gcwerbegerjchte, eingeführten
Neuerungen. Ein großer Fortschritt sei durch die Einrichtungdes Einigungsamts und dadurch erzielt, daß das Gewerbegerichtberufen werde , in gewerblichen Angelegenheiten Gutachten zuerstatten. Es habe bisher für diese Funktionen an einer Be¬
hörde gefehlt , welche gewissermaßen eine Vertrauensbehörde so¬wohl der Arbeitgeber als der Arbeitnehmer sei . Keinen Fort¬
schritt vermöge er dagegen darf» zu erblicken , daß das Gewerbr-
gericht bei der Verhandlung und Entscheidung von bürgerlichen
Streitsachen an die Vorschriften der Cwilprozeßordnung gebun¬den sei. Das Verfahren sei jetzt formalistischer, zeitraubenderund theuerer , es müsse der Vorsitz im Gewerbegericht einem
Juristen übertragen werden » den man besolden müsse, die Ein¬
richtung eines besonderen Lokals und die Bestellung eines Ge-
richrsschreibers falle nöthig. Diesen Nachtheilen könne jedoch
durch Ortsstatut nicht vorgebeugt werden. Der geschäftsleitcndeVorstand der Stadtverordneten beantrage unveränderte AnnahmedeS vom Stadtrath vorgeschlagenen Statuts . Stadtverordneter
Schwrndt tritt den Ausführungen deS Vorredners bei underklärt , der Gewerbeverein sei mit der bisherigen Einrichtungdes hier bestehenden gewerblichen Schiedsgerichts vollständig zu¬frieden gewesen . Er würde gegen die Abänderung der für daS
Verfahren vor dem gewerblichen Schiedsgericht gegenwärtig gel¬tenden Bestimmungen sich aussprechen, wenn nicht das Gesetzdiese Acnderung vorschriebe . Sodann fragt Herr Schwinde an ,auf wie lange der Vorsitzende des Gewerbegerichts ernannt werde ,indem das Statut hierüber keine Bestimmung enthalte. Bürger¬
meister Schnetzter tbkilt mit, daß nach gesetzlicher Vorschriftder Vorsitzende auf mindestens 1 Jahr zu ernennen sei. Der
Stadtrath beabsichtige , die Ernennung zunächst nur für dieseDauer vorzunehmen. Wenn sich der Vorsitzende in seinem Amt
bewährt habe und, nachdem er seinen Dienst praktisch kennen ge¬lernt , bereit sei, denselben beizubehalten. werde die Ernennungfür eine längere Amtsdauer erfolgen müssen . Das vom Stadt¬rath beantragte Ortsstatut wird sodann einstimmig genehmigt.Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung : 2. Verkauf von
Geländestreifen an der Karl - Wilhelmstraße an Bildhauer Ehr .Seifert zum Preis von 1S2 M . und an die NäbmaschincnfabrikKarlsruhe zum Preis von 50 M . , Referent des Stadtraths
Bürgermeister Scknetzler und des Stadtverordnetenoorstands
Stadtverordneter Schüssele ; 3. Vertrag mit Maurermeister
Möfsinger über den Verkauf des Landgrabenüberwölbungsrechtsvor dessen Anwesen an der Durlacherallee zum Preis von 166Mark 11 Pf . , Referent des Stadtraths Bürgermeister Schnctz -ler und des Stadtverordnetenvorstands Stadtverordner Dcng -ler ; 4 . Verkauf eines zur Verbreiterung der Brunnenstraße nichterforderlichen Geländestreifens an Schuhmacher Karl Würz¬burger zum Preis von 1140 M ., Referent des Stadtraths
Bürgermeister Schnetzler und des Scadtverordnetenvorstands
Stadtverordneter Schwindt . werden ohne Diskussion eben¬falls einstimmig genehmigt. Vor Beginn der Sitzung fand dieWahl eines Stellvertreters statt für den aus dem Amte geschiedenen Stadtverordneten Blankenborn . Es wn-de von 74 Ab -
stimmenden Herr Kaufmann Adolf Wils er mit 73 Stimmen
zum Stadtverordneten mit Amtsdauer bis zum Jahr 1803 ge¬wählt .

* Heidelberg , 30 . Avril . ( Todesfall . ) Gestern Abendstarb nach längerem Leiden , im Alter von 60 Jahren , Herr Ober¬
amtsrichter Büchner . Derselbe wurde 1877 von Ueberlingenhierher berufen und war somit über 13 Jabre am hiesigen Amts¬
gericht thätig . Mit großer Pflichttreue lag er seinem Amte obund trotz schwerer Leiden war er bis in die letzten Tagen in dem¬
selben thätig . Herr Oberamtsrichter Büchner war in Philipps¬burg geboren , wurde zuerst in Boxberg angestellt und war dannin Pfullendocf , Konstanz , Schopfheim und Ueberlingen thätig-

s Offenburg , 30. April . (Ehrung . — Weinmärkte . —
Schwurgerichtsverbandlungen . ) Am Vormittage des27. d. Mts . war der Bürgerausschuß zu einer Feier in das Rath¬haus beschieden worden , die den Zweck hatte , dem Gemeinderathund zeitweiligen Bürgermeister - Stellvertreter BrauerribesitzerM . Armbruker für seine uneigennützige, treue und erfolg,
reiche Dienstleistung Anerkennung und Dank zu zollen Indemder jetzige Bürgermeister , Herr G . Schweiß , diesen GefühlenAusdruck verlieh , übergab er als äußeres Zeichen derselben demGefeierten ein höchst werthvolles Service . — Nach Gemeinderaths -
beschluß wird der diesjährige Weinmarkt in Offenburg Dienstag,den 19. Mai ( Psingstdieustag) abgehalten werden . — Am 27 - ds.MtS . begannen unter dem Vorsitz des Herrn LandgerichtSrathsJungbanns hier die Schwurgerichtsverhandlungcn des zweitenVierteljahrs .

Verschiedenes .* Berlin , 30 . April . (Personalien .) Der Direktor desBerliner Museums für Völkerkunde , Geheimer RegierungsrathProfessor Adolf Bastian , ist von einer fast zweijährigen For¬schungsreise in Südasien und der Südsee hierher zurückgekehrt -— Professor v . Treitsch ke zeigt durch Anschlag am schwarzenBrett der Universität an , daß er seine Vorlesungen am 4 . Maibeginnen wird . Sein Augenleiden scheint also gehoben zn fei».

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Mai . Die Internationale Kunstausstellungwurde heute Mittag in Gegenwart Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin , sowie der Allerhöchsten Pro¬tektorin der Ausstellung , Ihrer Majestät der KaiserinFriedrich , eröffnet . Der Eröffnungsfeier wohnten auchdas diplomatische Corps , die Chefs der Reichsämter und
die,preußischen Minister bei. Der Vorsitzende der Aus¬
stellung . Akademiedirenor v . Werner , richtete an das
Kaiserpaar und die Kaiserin Friedrich eine Ansprache ;darnach wandte der Kaiser sich an seine erlauchte Mutterund sagte : „ Im Namen der hier versammelten Künstlererlaube ich mir zu den Füßen Ew . Majestät unserenDank niederzulegen, ' der hohe künstlerische Sinn Ew .Majestät und meines hochseligen Vaters haben den heu¬tigen Tag ermöglicht . Ich danke Ew . Majestät fürHöchstderen Erscheinen , welches den heutigen Tag ver¬
herrlicht , und bitte, einzustimmen in den Ruf : Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin Friedrich lebe hoch ?" Nach dem
Schluß der Feier machten die Majestäten und die anderen
Theilnehmer am Eröffnungsakte einen Rundgang durchdie .Ausstellung .

Berlin , 1. Mai . Der Reichstag erledigte den Berichtder Reichsschuldenkommission durch Kenntnißnahme des¬
selben . Es folgte dann die zweite Berathung des Ge¬
setzentwurfs über die Branntweinsteuer . Barth (freis .)begründete seinen Antrag auf eine allgemeine Steuervon 50 M ., v . Schalscha (Centr .) beantragte , den Be¬
sitzern mehrerer Brennereien zu gestatten , das ihnen zu¬gesicherte Kontingent in einer Brennerei herzustellen . Der
Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn bat , an den Grund¬
lagen der bisherigen Steuer nicht zu rühren ; er erklärtedie Anträge Barth und v. Schalscha für unannehmbar .

Berlin , 1 . Mai . Die Reichstagskommission für das
Telegraphengesetz genehmigte mit 10 gegen 5 Stimmendas ganze Gesetz mit der Bestimmung , daß die 1 bis7 für Bayern und Württemberg nicht anwendbar seinsollen .

Berlin, 1 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm end-
giltig den Gesetzentwurf wegen Abänderung des Wahl¬verfahrens an . Bei der Berathung des Justizetats be¬
sprach der Abg . v . Hammerstein die Strafversetzungmehrerer Hildesheimer Referendare wegen ihrer Weige¬rung , einen jüdischen Referendar in ihre Tischgesellschaftaufzunehmen . Der Justizminister billigte das Verfahrendes Gerichtspräsidenten ; er müsse von den Referendarenverlangen , daß sie ihren Kollegen gegenüber ohne Rück¬
sicht auf deren Glaubensbekenntniß ein kollegialstchesVerfahren beobachteten.

Berlin . 1 . Mai . Das Straßcndild Berlins unter¬
scheidet sich nicht von dem anderer Tage . Nur in den
Arbeitervierteln sind mehr feiernde Arbeiter als sonstbemerkbar . Auch aus den Provinzen liegen bisher nur
Meldungen über eine» ruhigen Verlauf des Tages vor .Aus Wien wird berichtet , daß sowohl dort wie in den
Provinzen vollste Ruhe herrscht . Seine Majestät derKaiser wurde hier auf einer Fahrt von den Arbeitern
ehrfurchtsvollst begrüßt . Aus Rom , Paris und Brüsselmelden die eingegangenen Depeschen , daß vollständigeRuhe herrscht .

Geestemünde . 1 . Mai . Das Resultat der gestrigen

Stichwahl ist bis jetzt aus 76 Wahlbezirken bekannt . Indenselben erhielt Fürst Bismarck 8 866 , der Sozialdemo¬krat Schmalfeld 5 139 Stimmen .
Gelsenkirchea, 1 . Mai . Der Redakteur der „ Berg¬arbeiterzeitung "

, Huemnghaus , ist gestern hier verhaftetworden .
Bern , 1 . Mai . In den Industriezentren der Schweiz —

Zürich , Winterthur , Sankt Galle «. Schaffhausen , Genf ,Chaux -de-Fonds — wird überall gearbeitet und es herrschtvollständige Ruhe .
St - Petersburg , 1 . Mai . Der „ Regierungsbote " ver¬öffentlicht den Leichenbefund bei der Großfürstin Olga .Darnach ist der Tod infolge eines organischen Herzfehlersdurch Herzlähmung erfolgt .
Konstanlinopel , 1 . Mai . Das Schiff „ ikostroma " vonder russischen Freiwilligenflotte , aus Odessa kommendund mit Arbeitern zum Bau der sibirischen Eisenbahn undKolonisten an Bord , ist am Eingänge des Bosporus fest¬gehalten worden . Der Kommandant von Kavak drohtezu feuern , falls das Schiff seine Fahrt fortsetzte . Es ver¬lautet , der russische Botschafter Nelidoff habe eine Notean die Pforte gerichtet , in welcher er 1000 Pfund Scha¬denersatz , die Absetzung des Kommandanten und unbe¬dingte Freiheit der Meerenge für die russische Handels¬flagge beansprucht .

Grotzhrrrogliches Hosttzestrr .
Sonntag . 3. Mai . 62. Ab .-Vorst . : „ Martha ", oder „DerMarkt zu Richmond ", Oper in 4 Aufzügen von W . Friedrich.Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang 6 Uhr.Dienstag , 5. Mai . 63. Ad . -Vorft. . „Biel Lärm um Nichts " ,Lustspiel im 5 Akten vo» W . Shakspeare, nach der Uebersetznngdes Grasen Baudissin für die Darstellung eingerichtet von EduardDevrient . Anfang ' ,-7 Uhr.

Donnerstag , 7. Mai . 64. Ab.-Vorst. : „Eine halbe Ltundeim Pfarrhaufe " , Lustspiel in 1 Akt von Wilhelm Harder . —„Das erste Mittagessen " , Schwank in 1 Akt von Karl Görlitz.— „Die Puppenfee ", pantomimischesBalletdivertissrmrnt vonI . Haßreiter und F . Gaul . Musik von I . Beyer. Anfang '/,7 Uhr.Freitag , 8 . Mai . 65. Ab .-Vorst . : „Joseph »ud seine Brüder " ,Over in 3 Aufzügen. Musik von Mehul . Anfang '/,7 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Personihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daß für zwei Kindernur eine Eintrittskarte gelöst wird.
Sonntag , 10. Mai . 87 . Ab .-Vorst . N u einstudirt: „ Frau -eesca da Rimini ", Over in 3 Auszügen . Text und Musik vonHermann Götz. Anfang 6 Uhr.
Vormerkungen zu den Gastspielen des Herrn Friedr . Mitter -wurzer (die Vorstellungen finden mit aufgehobenem Abonnementstatt ) werden angenommen : für das erste Gastspiel (am 11. Mai„Hamlet ") von Dienstag den 5 . Mai , für das zweite Gastspiel(am 13. Mai „Die Journalisten ") von Freitag den 8 . Mai undzum dritten und letzten Gastspiel (am 15 . Mai „Mein neuerHut ", „Fortsetzung folgt", „ Ein Knopf" ) von Samstag denS. Mai , jeweils 8 Uhr Vormittags an .

Fsmiliennschrichtrn .Karlsruhe . Auszug aus de« Ktaudrsbuch-Kegister.Todesfälle . 28. April . Eugen , 1 M . 18 T -, B . : KarlDieber , Maler . — 29 . Avril . Katharina Steiner , led . Tag -löbnerin , 45 I . — Adolf Domas , Ehemann, Eisengießer, 44 I .— 30. April . Friedrich Dietz, led. Schlosser . 21 I . — Luise,Wwe . von Karl Forch , Fmanzratb , 69 I . — Katbarina Maier ,led . Dienstmädchen . 47 I . — Hedwia , I I . 10 M . 6 T . . V :Ernst Glaubitz. Bauschreiber. — 1 . Mai . Wilhelm, 4 M . 8 T . ,V - : Wilhelm Wipfler , Blechner .

Wttterungsbrobachttwgrn der Mrtrorot . Station Karlsruhe .

April .
31 . 'tiichts 9 U .
Mai

1 . Mrgs . 7 ll .
1 Mta» 2

!Barom. ^ THerrn. ! Abfol. l Relative
i wu» ' m 6 . ! Feucht . .Feuchttg -

inwm !keirm -;.
Wind . Himmel,

750. 7 i - 17 . 7 8.0 i 54 SW i klar'
^ 84 69 ! SW ^ bedeckt! 751 .0 . j- 14.2 - 7 .0 29 ^ SW .sehr wolkigj747 .2i 1- 25 .8 ! l >. !Wasicrstaud deS Rheins . Maxau , 1 . Mai . Mrgs . , 3.94 w ,gestiegen 19 ew . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 1 . Mai , Morgens 8 Uhr .

CK» ,» w ^

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom I . Mai 1991.
Staatvpapiere. Dresdener Bank 147 .203-/»D . Reichsanl- 85.85 Länderbank 191.304°/o D . Reichsanl.105.95i « ahuaktieu ."reuß . Koni. 106.60 -Schwz. Nordostb. 144.«den in st. 101.65

. inM . 103.65
Oesterr. Goldrente 96 90

, Silben . 80 .70
4"/o Ungar . Goldr .1880r RussenÜ. Orientanleihe
Italiener compt .
Egyptrr
Spanier
Zoll-Türken
5"/o Serben

Banke ».
Kreditaktien

92 .10
99.10
76.20
92 °0
98.
75 .50!
91.60

Lombarden 100-—
Galizier 192.75
Eldthal 200.—
Hess . LudwigSb . 115.70
Gotthard 149.90
Wechsel nn» Sarre «.
Wechsel a. « mstd. 168 .87

London 20.43
Paris 80 90
Wien 174.70

Napoleonsd'or 16 .21
91 . - jPrivatdiSkouto 2"/.Bad . Zuckerfabrik 83 .20

2631,2 - NachbSrfe .Disk.-Kowmandit194.7o !KreditaktienBasler Bankver. 15i .50Diskonto-Kom.DarmstädterBank144.50StaatSbahn
Handelsgesellsch . 147.— Lombarden
Deutsche Bank 155.30 Tendenz: matt .

Berlin. « len.
^Oest. Krrditakt. 164 .90UAtaKim. Staatsbahn 111.80
Lombard « 55.20
DiÄ .-Kommand. 194 70 Stz ^ sbahn
Marieuburger 74.70: M -
Dortmunder
Laurahütte

Trude»» : —.

67.60
121.70

Paris .
3°/, Renk
Spanier
Türken
Ottomane

282 '/,
1S3.S0
222',.

98 '/,

301 —
57.17

105 55
254 .50

54.72
75' /,
18.72

601.—Ueberficht der Witterung . Während sich der hohe Druck auf daS südliche und südöstliche Europa verlegt hat, ist ein ziemlichttefes Minimum im Norden von Irland erschienen , bis zum deutschen Küstengebiet herein Regemvetter verursachend. Im Binnen -lande ist daS Wetter bei sehr hohen Temperaturen veränderlich und. da dir Luftdruckunterschiede sehr beträchtliche sind, windig DadaS Ortsbarometer rasch finkt, so scheint die Depression ihren Wirkungskreis weiter südwärts auszudehnen , was voraussichtlich dmEintritt von Regenfälleu auch bei uns , sowie Abnahme der Temperaturen zur Folge haben wird .



Statt jedcr beson¬
deren Anzeige .
L. 711 . Karlsruhe .

Heute Abend 5 Uhr
ist unsere innigst geliebte Mut -
ter , Frau Finanzrath ,

Louise »tzorch ,
geb . Lang ,

sanft verschieden .
Um stille Theilnahme bitten
Die tteftrauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 30 . April 1891.

17>
1/ » _ _

Im, L»ncklnel»s » 8vkrr «»r «rr » lL . 2000 k 'iraa iider Neu » Ne «re .
8tat !o « ^V « k1» « L» (8ckn»rr» ,lildrdn ) «ml ^ reii «1«-iU»tr»ckt (USett . kaka) .

UItdelu >«»te, »ItbenäliNe LI ««» - « . ZlstronnLwsrLIi »« « , MLL« I»Ir» r » i»8r» It , deilkrAtige

««»gereicbaete LL « tvttii »re1itr »iix ^ii . K « « : ki « ttarkr« » « it alle« vamtoet. A »» er » N»iick« >e «sei,

, r«ttt «» 8;« «« . L'leolelseb « Unck ^r , Ha « rt »L,t «-r via feaareardasee Mooeeeäe. Uiiouer , «6
— 4erLte : Sebei«ee Uateatk fe » « etia «ait ve. Krieg .

L .455 .1 . Ott » Osertmir «!', cigeattibmee 4er Mineralquelle « «nil 8«rea»teltea .

Freitag de» 8 . Mai d.
Vormittags IO Uhr ,

! bei uns einzureichen .
> Muster und Bedinguugeu können bei
unserem Gerälhschaslsmagazin . Rüp -

, purrcrtandstraße , cingesehen werden.
Karlsruhe , den 23 . April 189 l .
Großherzogl. Hauptverwaltung der

§ _ Eiseubahumagazinr ._
Nr . 18SS.8 .630 .2 . Nr . 1895 . WaldShllt .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Ausführung des zweimaligen
der detheiligten Grundeigenthümer ! Oclfarbcnanstriches an den eisernen" im Bahnhof Waldshut

Soeben erschien in unserm Verlag :

Die RkWrkihliug
des

Großh . Badische« Berwaltungs-
gerichlshoses .

( 1864 18S0 )
Namens dieses Gerichtshofs heraus¬

gegeben durch dessen Präsidenten
I)r Friedrich Wielandt .

Preis 8 Mark .
G . Brauu ' schc Hofduchhandlung

Karlsruhe . 8 .712 .1 .

Großes Llßhthum iu Zchirmeck (Elsaß)
ans - er Han - zu verkaufe« . inung vom ii . September 1883 von

Dasselbe besteht aus : 1. Einem HcrrschaftShaus mit Garten , welches im denke an während 4 Wochen zu : Ein

>Erdgeschoß S Räume , sowie ein großes Magazin umfaßt und im ersten Stock stcht der belheiUgten Grundcigenlhüme , „

- 12 schöne Zimmer enthält . Ferner sind dazu gehörig : Speicher , Mansarden , i lttt^Äalhbaus ^ rn Dcgerfelden aufgelegt. ^ HerronhaÜen

! ein gewölbter Keller, Waschküche, Hos und ergiebiger Brunnen . L .6SI . 1 .
2 . EincmGebäudc , welches als Färberei gedient hak, gegenüber dem Haupt¬

gebäude gelegen , mit Stallung . Schuppen , Commvdito und sonstigem Zubehör.

Das Besitzthum , welches sich in sehr gutem Zustande befindet , ist in Mitte der

! Stadt gelegen und eignet fick in »edcr Beziehung zu einem vorrhcilhasten Er¬

werb . Günstige Zahlungsbedingungen.
Sick wenden an Herrn L- FelS in Schirmeck .

rn

Kindersoolbad Siloa
in 8 » L1r»«

Eröffnung am 1. Zuui 1891 .
Anmeldungen sind zu richten an die

Diakoniffenanstalt in Mannheim , die
auch nähere Auskunft ertdeilt 8 .710 . 1 .

Meine Wohnung befin¬
det fich nunmehr
Kaiserstraße 110,

2. Stock,
zwischen der Herren und Wald¬
straße . 8 -632 .3 .

Karlsruhe » April 1891 .

Irrihauf,
_ Rechtsanwalt .

Verkauf einer Zagem
mit Minieres

8 -635.3. In einer gewerbereichen
Stadl und guter Holzgegend Badens
an der Bahn ist eine gur gehende Zim¬
merei und Sägerei mit großer Werk¬
stätte , Wohn - und Oekonomiegrbäude»
großem Hof- und Holzplatz Familien -
verhältnifse halber unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen.

Es ist einem fleißigen Manne die
schönste Existenz zuzufichern , da das
Geschäft schon viele Jahre mit gutem
Erfolg betrieben wurde, der Käufer von
Seite des Eigenthümers gut eingelernt
wird.

Offerten unter - s. stk . 1024 beför-
dert die Expedition d . Bl .

Stichelhaarige Stolper
edelsten Blutes (Züchter: Herr Pr .°8t.
a . D . Schlotfeld, Hannover ) sind ver¬
käuflich.

Offerten an Jagdhütec Höpkner in
Ettlingen erbeten . 8 -671 .
E*

A ^ g « Uche »teMtspstege7
*

Oeffentlichr Zustellung.
8 .664 .2. Nr . 2086. Staufen .

Kaufmann Taver Mayer in Obermün¬
sterthal klagt gegen den an unbekannten
Orteu abwesenden Kreuzwirth Gustav
Frik von Obermünkerthal aus Ersatz
geleisteter Bürgschaft gegenüber der Ge¬
meinde Uutermünkerthal vom 18. Sep¬
tember und 7 . Oktober 1890 , bezw. aus
Crssion des Hirschwirths Karl Fuchs
in Obcrmünsterthal vom 27 . April 1891
mit dem Antrag auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 197 M .
40 Pf . durch vorläusig vollstreckbar zu
erklärendes Urthcil und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Staufen auf

Donnerstag den 18. Juni 1891,
Vormittags V-9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Staufen , den 27. April 1891 .
Dufuer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
« outurSversahren.

8.726. Nr . 16,173. Pforzheim .
In dem Konkurs über das Vermögen
deS Hirschwirths 8onis Barth von
Huchenfeld ist zur Prüfung der nach¬
träglich angcmcldeten Forderung Gr .
AmtSkasse hier Termin aus : Freitag ,
8. Mai 1891 , Vormitt . 9 Uhr , vor
Gr . Amtsgericht hier , Zimmer Nr . 4,
augrordnet- Pforzheim , den 30 . April
1891 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Rittelmann .

Vermögens»»««» »« »»« .
8 .703 . Nr . 5211 . Freiburg . Durch

Urthril der 11 . Civilkammer desGroßh.
8audgerichtS Freiburg vom Heutigen
wurde dir Ehefrau des Landwirths Be¬
nedikt Zimmermanu , Rosina , geb .
Schlaget « von Grißhcim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusonderu.

Kreiburg, den 23 . April 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. 8andgerichtS:
Ehmann .

Wetten Liquidation
IndustriellesAesththumin Wisch b. Schirmeck (As.)

ans der Hand z« verkaufe « .
Dasselbe besteht aus einem großen Gebäude mit Erdgeschoß » zwei Etagen

und einem Speicher , von 48 m Länge und 11,60 m Breite (inneres Maß ) ,
mit Mansarden , in welchem seither Baumwoll -Spinnerei und Zwirnerei betrieben

wurde. Dazu gehörig ist ein Wafsermotor und eine Dampfmaschine von 50

Pferdekräften ; ferner große Halliers , Stallungen und Garten . Alles zusammen

ist 1 Hektar 57 Are groß . ^ ^ 8 .695 . 1.
Das Gebäude , welches 8000 Spindeln oder 200 Webstühle faßt , durste

sich für jede Industrie eignen . Es liegt 250 m von der Eisenbahnstation ent¬

fernt , inmitten einer fleißigen und intelligenten Arbeiterdevölkerung.
Nähere Auskunft und Bedingungen thcilt Herr 8 . Fels in Schirmeck

mit . Man wende sich auch an Hrn . Cd . Fels in Straßburg , Gutlentgaffe 19,

welcher ebenfalls ein Wohnhaus mit Garten und gegenüberliegendemFadrrk-

gebäude zum Verkauf bat .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts
dcschaffeiihelt sind innerhalb der ge¬
gebenen Frist dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorzutragen.

Lörrach , den 30 April 1891 .
Der Lagerbuchsbeamte:

DÜrslinger , Bezirksgeometrr.

H Nr . 1477 . Karlsruhe .

Vergebung voll
Bauarbeiten .

Die zu dem Neubau einer Turnhalle
beim Lehrerseminar 11 (Rüppurrer -
straße ) dahier erforderlichen Bauarbei -
tcn, als : Maurer - , Steinhaner - (rothe)
Zimmer - , Blechner - , Glaser -, Schrei¬
ner - , Schlaffer - . Tüncher und Pflä -
stererarhcit , sowie die Herstellung der
Blitzabteituug sollen un Wege des

Ausführung ! ^
-
Lieferung dieser Röhren auf L° -

" ! « rrplätze der Station Waldshul soll
Plane und Akkordbedingungen können vergeben werden . Angebote

mit einem GesammtauSmaß von ca .
! 4600 gw soll öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis
Samstag den 9 . N ai d . Z . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
anher cinzureichen . Der Voranschlag
und die Bedingungen können aus dem
diesseitigen Geschäftszimmer zn den üb¬
lichen Stunden eingesrn werden .

Die Zuschlagsfrist wird auf 3 Wochen
festgesetzt.

Waldhut . den 24 . April 1891

L .715 . 1 . Nr . 1970 Waldshut :
'

Großh. Bad . Staats-
(Äsenbahnen.

Für Herstellungeines Entwäfferungs -
kanalcs auf dem Bahnhof in Wolds¬
hut werden ca . 800 lfd. Mtr . Cement-
röhren von 25 —40 c,» Weite, im An¬
schlag von M . 3300, erforderlich. Die

täglich in den Vormittagsstunden bis
einschließlich Samstag den 16 . Mai 1891 ,
Mittags 12 Ubr, eingesehen und zugleich

Gemeinde Lvie«, AwtSgerichtödeziik Schopfheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandsreckten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern
der Gemeinde WieS (Gemarkungen Wies , Demberg . Fischenberg . Kühlcnbronn

und Wambach), Amtsgerichtsbezirk Schopfhcim , „

eingeschrieben sind, werden hicmit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jnm 1860 , die ! dem Termine der Verhandlung zur Er - !

Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213) , und des Ĝes. öffnung der Angebote , vorschriftsmäßig Waldshut den 29 April 1891

I . .

nüyeTn ^ auf ^ -r -i^ chen Bedingung :»

Einzelpreise zu Kellen sind, in Empfang
genommen werden . Die Angebote sind
spätestens

Dienstag den 19 . Mai L89k ,
Vormittags 9 Uhr ,

UNd

hierauf sind bis
Mittwoch den LS. Mai d.

Vormittags LO Uhr ,
^ . nzureichen Bedingung :

Voranschlag liegen in den üblichen Ge-
schäftsstunden hier zur Einsicht ans und
können gegen Einsendung von 50 Pf .
Schreibgebühren von diesseitiger Kanzler
bezogen werden .

Zuschlagstcrmin ist aus 14 Tage fest-

vom 287 Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-

und Verordn .Bl . S . 43). aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .-Bl . S . 44) vsrgeschric-

benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-

theiles, daß dir . . . ^ .
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß , ein Verzeichmß der rn den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gut .
Wies , den 22. April 1891. L .723 .

Das Gewähr- und Psandgericht. Der Bereimgnngskomnnffär :

_ Brunner » Bürgermeister._ Karlin , Rathschrrider.

Berur. Bekanntmachungen .
L.706 . Nr . 24 .618 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Den Bau der Würm¬

thalstraße, hier
Zwangsenteignuug des

Geländes der Michael
Haas Erben in Ticfen-
bronn betr.

Seine Königliche Hoheit der Groß - !
Herzog haben mit allerhöchster Staats -
ministerialentschließungä . ä. Karlsruhe, !
den 22 . April 189t, Nr . 172, gnädigst z
auszusprechcn geruht , daß die Erben §
des Michael Haas von Tiefenbronn, i
nämlich Landwirth Franz und Adolf !
Haas in Tiefenbrvnn und Hauptlehrcr §
Johann Haas in Oberweier , schuldig !
seien , von den ihnen gehörigen , aus j
Gemarkung Tiesenbronn gelegenen !
Grundstücken Nr . 1655, 1683 und 1885
den zur Anlage der Würmthalstraße !
erforderlichen , in den bei den Akten de- !
kindlichen Planauszügen näher bereich- !
neten Geländestreise» mit einem Flä - !
cheninhalt von zusammen 2 a 88,9 gm !
gegen vorherige Entschädigung an die !
Staats - Straßendauocrwoltung abzn-
tretru .

Dies wird in Gemäßheit des 8 22
des Zivangsabtrctungsgesetzes vom 28.
August 1835 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Pforzheim, den 30 April 1891.
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Pfister . _

werke und der Lagerbücher' nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Stockach ist im Einverständniß mit den
Gemeinderäthen der detheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Ratbhause der betreff . Gemeinde an-
beraumt , für die Gemarkung :

Mainwangen mitMadachhof , Frei¬
tag den 8 . Mai d . Js . , Vor¬
mittags 8 Uhr ;

Gallmannsweil , Samstag den 9 .
Mai d . I . , Vormitt . Uhr;

Hechel« , Samstag den 9. Mai
d. I ., Nachmittags 2 Uhr;

Schwackenreuthe » Montag den 11 .
Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ;

Zizenhause « , Montag den 11 .
Mai d . I . , Nachmittags 1 Uhr :

Münchhöf mit Nebengemarkungen,
Dienstag den 12. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ;

Rorgenwies , Mittwoch den 13.
Mai d . I , Bormitt . Ve9 Uhr;

Reuthe , Mittwoch den 13. Mai
> d . I , Nachmittags 2 Uhr ;

Mahlspiireo i/H .» Do » nerstag den
! 14 . Mai d . I . , Bormitt . 9 Uhr ;
! Raithaslach . Freitag den 15.
! Mai d . I . , Vormitt . 9 Uhr.
! Die Grundeigenthümer werden hier -
! von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichmß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem .
Gemeinderath bekannt gewordenen Per - ' Sie nie

ausgerechnet, postmäßigverschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
portofrei bei Unterzeichneter Stelle cin-
zureichen .

Karisruhr , den 1 . Mai 1891 .
Grotzh . BezirkSbauinsPektisu .

8 .422 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von
Maurer-, Steinhauer¬

und Betonarbeiten .
Für die Wasserversorgung des Alb -

Pfinz - Plateaus vergeben wir nach
Maßgabe der unter dem 7 . Juni 1890
erlassenen Verordnung , „das öffentliche
Verdingungswesen betr.

" ( Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 23 vom Jahr
1890 ) , die Herstellung von vier Sam¬
melbehälter » . und zwar :

den Hauvttammelbehälter bei Busen¬
bach mit 250 cbm Fassungsrauui ,

den Sammelbehälter bei Stupferich
mit 100 cbm Faffungsraum ,

den Sammelbehälter bei Obermutschel¬
bach mit 70 edm Faffungsraum ,

den Sammelbehälter beiHohenwetters¬
bach mit 120 cbm Faffungsraum .

Die Ausführung der 4 Behälter kann
entweder in Mancrwerk oder Beton
erfolgen . Für den Hauptsammelbehälter
sind Zeichnungen sowohl für Betonbau
als für Mauerwerk gefertigt , für die
kleinen nur für Mauerwerk . Unter¬
nehmer , welche die kleinen Behälter auch
in Beton anbicten , haben Zeichnung
beizusügen .

Bedingungen, Zeichnungen und An¬
geboksformulare sind gegen Einzahlung
von 3 M . in Geld von der Inspektion
»u beziehen. Angebote auf alle 4 Be¬
hälter zusammen oder auf einzelne der¬
selben sind längstens bis

Samstag de» 9 . Mai ,
Abends 6 Uhr .

unter Anschluß von etwaigenZeugnissen
und Angabe der Bezugsquellen der

an die unterfertigte Stelle

L .714 .1 . Karlsruhe .

Prüfung der Straßen - «nd Damm-
meisterkandidnte«.

Wir geben bekannt , daß am 15. Juni
l . Js . beginnend eine Prüfung der
Straßen - und Dammmeikerkandidaten
dahier abgehalten werden wird . Dir
Gesuche nm Zulassung zu dieser Prü¬
fung sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise längstens bis 1 . Juni
d . I . bei diesseitiger Stelle schriftlich
einzureichen . Die Verordnung , welche
die Zulaffungsbedingungen und die an
die Kandidaten zu stellenden Anforde¬
rungen bezeichnet, kann bei den Waffer¬
und Straßenbau -, Rheinbau- und Kul -
turinspektionen sowie bei der diesseitigen
Exveditur eingesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1891 .
Großh . Oberdirrktion des Wasser- und

Straßenbaues .
Haas .

8 .690 . Hr . 139 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

änderungen im Grundeigenthnm wäh
rend 8 Tagen vor dem Aortführungs - !
termin zur Einsicht der Betheiliflten auf >
dem Rathhause allfliegt ; etwaige Ein - !
Wendungen gegen die in dem Verzeich - 1
niß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthnm u . deren Beurkundung >
im Lagerbuck sind dem Fortführungs - !
beamten in der Tagfahrt vorzntragen . !

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthnm
eingctrekenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anznmclden. lieber die in der
Fsrm der Grundstücke eingctrctenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurknnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigensalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von

! Amtswegen beschafft werden müßten.
Stockach , den 28 . April 1891 .

(Westcndstraße 46 d,) zu richten .
Die Submissionseröffnung findet am

Montag den LL. Mai , Morgens 10
Uhr. auf dem Rathhaus in Durlach statt.

Bei Anfragen wegen Zusendung der
Bedingungen ist anzugeben , aus welche
Behälter der Submittent einzugeben
wünscht .

Karlsruhe , den 25 . April 1891 .
Großherzogliche Kultnrinfpektion .

S.598 .2.

Der Bezirksgeometrr :
Bühl er .

L.705 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkungen

Degerfeldeu und Hagenbach ist

Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben zu verdingen die Lieferung
von : 100 Strohsäcken, 50 großenund 50
kleinen Matratzenübcrzügen. 50 großen
und 50 kleinen Kopspolsterübcrzügen. 160
Leintüchern » 30 großen , 100 mittleren
und 100 kleinen Wolldecken, 500 Hand¬
tüchern ; 150 eisernen Rechen , 120 Hand-

^sägen, 50 Spaten mit Stiel , 200 Flach-
meisel ; 150 Gießkannen, 50 Kehrschau¬
feln ; 120 Signalflaggen . 100 runden
und 80 viereckigen Korbsignalscheiben,

>20 Papierkörbcn, IM Wafferkrügen und
80 Nachttöpsen.

Angebote sind portofrei , schriftlich ,
! versiegelt und mit der Aufschrift „Bett-
, zeug und Geräthe" versehen bis läng-

im >steus

L.724 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch-Schweizerischer

Eisenbahn -Verband.
Mit Giltigkeit vom 1 . Juni l. Js .

ist znm Tarifheft Hl (Verkehr Bad .
Bahn —Vereinigte Schweizrrbahneu) der
X Nachtrag — neue Frachtsätze für
Rorschach enthaltend — und zum Ta¬
rifheft 1U 6 . (Verkehr deS Elsenbahn¬
direktionsbezirks Frankfurt a/M . und
der Main - Neckar - Eisenbahn mit den
Vereinigten Schweizerbahuen) der V .
Nachtrag enthaltend neue Frachtsätze
für den Verkehr »wischen Friedrichsfeld
M .N .B . und Wald B . S .B . - er¬
schienen.

Beide Nachträge können von unserem
Gütertarifbureäu unentgeltlich bezogen
werden.

Karlsruhe , den 30. April 1391 .
Namens der Verdandsverwaltungcn .

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

L .725 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch - Schweizerischer

Eisenbahn -Verband .
' Mit Giltigkeit vom 15 . Mai l . Js .
tritt für die Beförderung von Holz de«
Spezialtarifs 1H in Wagenladungen
von 10000 KZ zwischen Thicngcn und
Augst ein Frachtsatz von 51 Centimen
für IM kg in Kraft .

Karlsruhe , den 30. April 1891 .
Namens der Verbandsverwaltungen :

Generaldirektio»
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnc«.

Brennholzversteigeruug.
, L.668.2. Die Großh . Bczirksforstei

Villingen versteigert mit halbjähriger
Borgfrist ans den Domänenwaldungen :

Am Mittwoch dem 6 . Mai ,
Morgens halb 9 Uhr ,

im Gasthaus zu Köniasfeld aus Distr .
Harzer , Bohremer , Rothenwald und
Winterberg : 1242 Ster Nadelscheit- und
Prügelholz , 7450 Wellen und Schlag -
raum .

Nachmittags S Uhr ,
in der Bahndosrestauralion zu Peterzekl
aus Distr . Röhrlinwald , Lochhof und
Lochwäldle : 300 Ster Nadelscheit- und
Prügetholz und Schlagraum .

Am Freitag dem 8 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im „Sternen " zu Kappel anS Distrikt
Mailänder 200 Ster Forlenscheit- und
Prügelholz » 1000 Wellen und Schlag¬
raum .

Am Samstag dem 9 . Mai ,
Mittags L Uhr .

im „Mohren " zu Fischbach aus Distr .
Steinwald , Birkwald , Schönbuch. Bu¬
benholz und Seyhofwald : 1170 Ster
Nadelscheit- «nd Prügelholz , 6700Wellen
und Scklaaraum .

Einen tüchtigen Gehilfen
auf 1. Juni d . I . sucht L.6M.2.

Gr . Notar Wöruer , Mannheim .

J .209 .36. KartSrutze .
Feuer-, ful- «. eiukoch.
ßchereGeü -.KScher . , «-
DokUMUtru -Slhrüute
empfiehlt NM . NSI8S ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Druck und Verlag der T. Brauu ' sche » k»ekk>u >t>kr „ cktrki . (Mit einer Beilage ;)
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